DIE PRANA-ERNÄHRUNG ALS LÖSUNG

DES HUNGERPROBLEMS

Wir können viel tun, um zur Lösung des Problems der Unterernährung auf globaler Ebene beizutragen.

Wir können uns für eine bessere Verteilung der Lebensmittel einsetzen und uns an der Verbreitung des

Wissens um eine gesunde Ernährungsweise beteiligen. Allerdings sollten wir dabei auch die Vorteile der

Prana-Ernährung berücksichtigen. Mittlerweile haben Tausende von Menschen erfahren, daß es auch

eine Alternative zur grobstofflichen Nahrung gibt: Prana. Je schneller sich diese Information verbreitet

und je überzeugender wir diese Möglichkeit vertreten, um so eher können wir zur Lösung des globalen

Problems der Unterernährung beitragen.

Einige Mitglieder der UN und UNICEF wissen von unserer Arbeit. Sie erkennen sie jedoch noch nicht

als mögliche Lösung an. Der Erfolg der Prana-Ernährung in der Bekämpfung des Hungers hängt von

einer massiven Umstrukturierung unseres Ernährungsparadigmas ab. Wir müssen zu mehr Selbstverantwortung

gelangen und uns all unserer Dimensionen des Seins vom physischen bis zum spirituellen

wieder bewußt werden.

Ich selbst fördere diese Arbeit, indem ich die Prana-Ernährung über die Medien bekannt mache. Wir

haben kurze Dokumentarfilme gedreht und sind in Radiointerviews und Fernsehbeiträgen aufgetreten.

Unsere Arbeit führte uns nach Neuseeland, Hong Kong, die Schweiz, Belgien und Deutschland. Wir

waren auch in der "Strange Universe"-("sonderbares Universum")Sendung zu sehen, die in den USA und

Australien lief. Die Aufgestiegenen sagen, daß wir mit dieser Medienarbeit Millionen von Menschen

erreichen konnten. Obgleich die Medien der Prana-Ernährung mit viel Skepsis begegneten, wurden "die

Samen gesät", wie mir höhere Quellen bestätigten.

Wie lange es dauert, bis die Prana-Ernährung als etwas ganz selbstverständliches angesehen wird, hängt

von uns ab. Wir müssen nur unserer inneren göttlichen Kraft erlauben, uns zu nähren und uns voller

Freude für diesen Weg entscheiden. Je besser wir anderen Menschen die Idee, daß wir keine grobstoffliche

Nahrung brauchen, vorstellen und vorleben, um so eher wird die Prana-Ernährung in den Bereich

des alltäglich Möglichen gelangen.

Manchmal kontaktieren mich Menschen, die es für unverantwortlich halten, solche Ideen der Öffentlichkeit

zu präsentieren, wo doch so viele junge Mädchen an Magersucht sterben. Magersucht bzw.

Anorexia nervosa wird durch eine emotionale Unausgeglichenheit verursacht und unterscheidet sich

daher grundlegend von der Prana-Ernährung, bei der wir uns erlauben, uns vollkommen vom Göttlichen

nähren zu lassen. Vielmehr wäre es unverantwortlich von denjenigen von uns, die sich von der

Durchführbarkeit der Prana-Ernährung überzeugt haben, diese Informationen nicht mit anderen zu

teilen, da weiterhin so viele Menschen weltweit an durch Unterernährung bedingten Krankheiten sterben.

Ein Reporter sagte mir einmal, daß in jeder Minute unzählige Kinder verhungern und daß die

Veränderung unserer Glaubensmuster über Ernährung daran nichts ändern wird. Wenn wir die Dynamik

von Energien verstehen, wissen wir, daß Kinder mit den Energiefeldern ihrer Eltern verbunden sind. Die

Verbindung zur Mutter ist im Alter von bis zu 18 Monaten und 2 Jahren besonders stark. Danach

beginnt die allmähliche Lösung von den Eltern, die laut mancher Experten je nach Individuum im Alter

von 14 bis 21 Jahren abgeschlossen ist. Wenn immer mehr Erwachsene weltweit erfahren, daß es

möglich ist, von Licht zu leben, werden sie ihre Angst verlieren und ihre Glaubensmuster verändern.
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Dadurch wird sich die Frequenz und Qualität der Energie verändern, die sie ausstrahlen, und ihre

Kinder werden darauf entsprechend reagieren. Alle Dinge sind miteinander verbunden. Das Geheimnis

liegt darin, die Macht des Geistes über die molekulare Struktur zu verstehen.

Wir müssen uns stets auf das wesentliche ausrichten. Die Prana-Ernährung ist eine Brücke in die

Freiheit. Es geht nicht darum, ob wir essen oder nicht essen, sondern darum, ob wir essen müssen. Wir

können uns von der falschen Vorstellung lösen, daß wir sterben müßten, wenn wir keine grobstoffliche

Nahrung mehr essen würden.

Der menschliche Körper stirbt durch einen Mangel an Nahrung, nicht jedoch durch einen Mangel

an grobstofflicher Nahrung. Prana ist Lichtnahrung für das neue Jahrtausend und eine alternative

Nahrungsquelle für die sich entwickelnde Menschheit.

Menschen verhungern, weil sie nicht um diese alternative Nahrungsquelle wissen. Sie wissen nicht um

die Macht des Geistes und die von gezielten Gedanken ausgehende Kraft, durch die wir uns eine andere

Realität kreieren können. Sie haben das Potential der in uns liegenden göttlichen Kraft noch nicht

entdeckt.

Es wird einfach, ohne grobstoffliche Nahrung zu leben, sobald wir diese beiden Kräfte erkennen und

nutzen.

Wichtig ist auch, das karmische Spiel zu verstehen, nach dessen Regeln sich manche Wesen für eine

Verkörperung in Dritte-Welt-Ländern entscheiden. Als erwachende Linien des Lichts lernen sie auf

diese Weise über die Probleme der Armut und des Hungers.

Dessen ungeachtet, stehen viele von uns nun im Dienste der Erfüllung unserer Verträge mit dem

Göttlichen, um an der Verbesserung des globalen Verständnisses mitzuwirken. Bei der Prana-

Ernährung müssen wir keine Lebensmittel anbauen, so daß wir auch nicht mehr der Gefahr dürrebedingter

Hungersnöte ausgesetzt sind. Bei der Prana-Ernährung müssen wir keine Tiere schlachten oder

uns "ausgewogen" ernähren. Wir werden niemals in Mangelzustände geraten, da alles, was wir

benötigen, im Prana enthalten ist.

Weitere Details finden Sie in unserem Buch "Lichtnahrung".

"Sei realistisch: Plane für ein Wunder."

— Bhagwan Shree Rajneesh

"Ein ordentlicher Schreibtisch ist ein Zeichen für einen vollgestopften Aktenschrank."

"Jeder hat ein fotografisches Gedächtnis. Manche haben nur gerade keinen Film eingelegt."

"Das Universum ist ein Produkt seiner eigenen Vorstellung."
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